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 9.8 Offenlegungserleichterungen 231 

  9.8.1 Erleichterungen für kleine KapG und KleinstKapG    
(§ 326 HGB) 

232 

  9.8.2 Erleichterungen für mittelgroße KapG/PersHG (§ 327 
HGB) 

233 

 9.9 Aufstellungserleichterungen 235 

  9.9.1 Aufstellungserleichterungen für kleine Gesellschaften 236 

  9.9.2 Aufstellungserleichterungen für KleinstGesellschaften 239 

  9.9.3 Aufstellungserleichterungen für mittelgroße 
Gesellschaften 

240 

 9.10 Bericht des Aufsichtsrats 242 

  9.10.1 Bei Aktiengesellschaften 243 

  9.10.2 Bei GmbH mit obligatorischem Aufsichtsrat 243 

  9.10.3 Bei GmbH mit fakultativen Aufsichtsrat 243 

  9.10.4 Personenhandelsgesellschaft nach § 264a HGB 243 

 9.11 Beschluss bzw. Vorschlag über die Ergebnisverwendung 244 

  9.11.1 Angabepflicht im Anhang 245 

  9.11.2 Befreiungsvorschriften 245 
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TOP 9: Teil 2: Offenlegung bzw. Hinterlegung des Abschlusses und 
Lageberichtes, Forts. 

225 

   

 9.12 Entsprechenserklärung – Kurzeinführung 246 

 9.13 Offenlegung eines Konzernabschlusses 248 

  9.13.1 Offenlegungsverpflichtung 249 

  9.13.2 Umfang der offenlegungspflichtigen Unterlagen 249 

 9.14 Offenlegungsverpflichtung bei Unternehmen nach dem PublG 249 

  9.14.1 Offenlegungsverpflichtung 250 

  9.14.2 Umfang der offenlegungspflichtigen Unterlagen 251 

  9.14.3 Aufstellungserleichterungen für reine PersGes. und 
EinzelKfm. (§ 9 PublG) 

252 

 9.15 Form und Zeitpunkt der Offenlegung 253 

  9.15.1 Form und Inhalt – § 328 HGB 254 

  9.15.2 Zeitpunkt 254 
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TOP 10: Der Prüfungsbericht 257 
   

 10.1 Gesetzliche Grundlagen / Anzuwendende Prüfungsgrundsätze 260 

  10.1.1 Gesetzesgrundlage 261 

  10.1.2 Berufsständische Prüfungsgrundsätze 261 

 10.2 Allgemeine Grundsätze für die Erstellung von 
Prüfungsberichten 

263 

  10.2.1 Gewissenhaftigkeit bei der Berichtserstattung 265 

  10.2.2 Unparteilichkeit bei der Berichterstattung 266 

  10.2.3 Klarheit bei der Berichtserstattung 267 

 10.3 Inhalt und Bestandteile des Prüfungsberichts 270 

  10.3.1 Gliederung des Prüfungsberichts gem. IDW EPS 450 
n.F., Tz. 12 

271 

  10.3.2 Prüfungsauftrag 272 

  10.3.3 Grundsätzliche Feststellungen 273 

  10.3.4 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 283 

  10.3.5 Feststellungen und Erläuterungen zur 
Rechnungslegung (IDW EPS 450 n.F., Tz. 61 ff.) 

288 

 10.4 Anlagen zum Prüfungsbericht 303 

  10.4.1 Verpflichtende Anlagen 304 

  10.4.2 Berufsständische Empfehlung 304 

 10.5 Unterzeichnung und Vorlage des Prüfungsberichts 305 

  10.5.1 Unterzeichnung 306 

  10.5.2 Vorlegungspflichten (IDW EPS 450 n.F., Tz. 117) 307 

  10.5.3 Vorgehensweise in der Praxis 308 

 10.6 Besonderheiten 309 

  10.6.1 Prüfung eines Abschlusses nach IFRS (§ 324 Abs. 2a 
i.V.m. § 315a HGB) 

310 

  10.6.2 Sonderfall der Berichtserstattung 1: 
Nachtragsprüfung 

311 

  10.6.3 Sonderfall der Berichtserstattung 2: Kündigung durch 
den Abschlussprüfer 

312 
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